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(54) Innenzahnrad- bzw. Innenkonturrotor-Druckmittelpumpe

(57) Bei einer Innenzahnrad- bzw. Innenkonturro-
tor-Druckmittelpumpe mit einem Pumpengehäuse, in
dem der kreisförmige Außenumfang eines Innenzahn-
rades oder eines Innenkonturrotors (2) über eine Lager-
schale (7) gleitend gelagert ist, der mit einem
Außenzahnrad bzw. einem Außenkonturrotor (3) derart
exzentrisch im Eingriff steht, daß eine im wesentlichen
sichelartige Förderkammer (4) gebildet wird, ist zumin-
dest der Außenumfang (10) des Innenzahnrades bzw.
des Innenkonturrotors (2) oder der Innenumfang des
Außenzahnrades bzw. des Außenkonturrotors drehfest
mit einer Lagerbuchse (7) aus einem geräuschdämp-
fenden Kunststoffmaterial versehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Innenzahn-
rad- bzw. Innenkonturrotor-Druckmittelpumpe, der im
Oberbegriff des Patentanspruches 1 erläuterten Art.
[0002] Aus der DE 12 66 134 C1 ist eine Innenzahn-
rad- bzw. Innenkonturrotor-Druckmittelpumpe der im
Oberbegriff des Patentanspruches 1 erläuterten Art
bekannt.
[0003] Bei dieser bekannten Druckmittelpumpe stützt
sich der kreisförmige Außenumfang des Innenzahnra-
des bzw. des Innenkonturrotors an im Pumpengehäuse
angeordneten Lagerschalen ab, von denen ein Bereich
zur Druckentlastung noch durch dahinterliegende, mit
Druckmittel beaufschlagte Räume unterstützt wird.
[0004] Bei der bekannten Druckmittelpumpe ist über
das Material der Lagerschalen nichts näheres ausge-
sagt und in Hinblick auf die aus den 60-iger Jahren
stammende Veröffentlichung ist davon auszugehen,
daß es sich hierbei um Lagerschalen aus den üblichen
metallischen Gleitlagermaterialien handelt.
[0005] Eine besondere Dämpfung von Schwingungen
und Geräuschen ist hierbei nicht zu erwarten.
[0006] Aus der EP 0 297 147 A1 ist eine weitere
Druckmittelpumpe der im Oberbegriff des Patentan-
spruches 1 erläuterten Art bekannt, bei der das Außen-
zahnrad bzw. der Außenkonturläufer über eine
zwischengeschaltete Antriebsbuchse mit der entspre-
chenden Antriebswelle treibend verbunden ist.
[0007] Auch hier ist diese Antriebsbuchse in her-
kömmlicher Weise aus Metall hergestellt, so daß auch
hier keine Dämpfung von Schwingungen und Geräu-
schen erwartet werden kann.
[0008] Die Aufgabe der Erfindung ist es, eine Druck-
mittelpumpe der im Oberbegriff des Patentanspruches
1 erläuterten Art derart zu verbessern, daß sowohl von
der Antriebswelle herrührende Schwingungen als auch
vom Betrieb der Druckmittelpumpe herrührende
Schwingungen, die bei unmittelbarer Einwirkung auf
das Pumpengehäuse zu unerwünschten Geräuschen
führen können, soweit wie möglich durch den Einsatz
eines geeigneten Materials verringert bzw. unterdrückt
werden können.
[0009] Gemäß der Erfindung wird diese Aufgabe
gelöst, indem bei einer Druckmittelpumpe gemäß dem
Oberbegriff des Patentanspruches 1 die im Kennzei-
chenteil des Patentanspruches 1 aufgezeigten Merk-
male angewendet werden.
[0010] Dadurch, daß die den kreisförmigen Außenum-
fang des Innenzahnrades bzw. des Innenkonturrotors
abstützende Lagerschale als eine am Außenumfang
drehfest verankerte Lagerbuchse aus einem geräusch-
dämpfenden Material ausgebildet ist, werden Schwin-
gungen, die im Betrieb der Druckmittelpumpe auftreten,
derart abgedämpft, daß das Pumpengehäuse durch
diese Schwingungen nicht mehr durch Körperschall
derart angeregt wird, daß es zu unerwünschten Geräu-
schen kommt.

[0011] Durch die Anordnung eines am Innenumfang
des Außenzahnrades bzw. des Außenkonturrotors
drehfest verankerte Lagerbuchse aus einem geräusch-
dämpfenden Material können Schwingungen, die von
der Antriebswelle her kommen, soweit abgedämpft wer-
den, daß sie nicht mehr mitverantwortlich für Geräusch-
entwicklungen der Druckmittelpumpe sind.

[0012] Die Erfindung wird anhand der in den Zeich-
nungen gezeigten Ausführungsbeispiele näher erläu-
tert. Es zeigt:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht einer
Innenzahnrad- bzw. Innenkonturrotor-Druck-
mittelpumpe mit den erfindungsgemäßen
geräuschdämpfenden Lagerbuchsen;

Fig. 2 eine Seitenansicht des Innenzahnrades bzw.
des Innenkonturrotors mit im Schnitt gezeig-
ter Lagerbuchse aus geräuschdämpfenden
Material und

Fig. 3 eine Seitenansicht des Außenzahnrades
bzw. des Außenkonturrotors mit im Schnitt
gezeigter Lagerbuchse aus geräuschdämp-
fendem Material.

[0013] In Fig. 1 sind nur die wesentlichen Teile einer
Innenzahnrad- bzw. InnenkonturrotorDruckmittelpumpe
gezeigt und diese bestehen aus einem Pumpenge-
häuse 1, in dem ein Innenzahnrad oder ein Innenkon-
turrotor 2 und ein Außenzahnrad- oder ein
Außenkonturrotor 3 drehbar gelagert sind. Diese beiden
Bauteile stehen miteinander derart in exzentrischem
Eingriff, daß eine im wesentlichen sichelförmige Förder-
kammer 4 gebildet wird, an deren einem Ende eine Ein-
laßöffnung 5 und an derem anderen Ende eine
Auslaßöffnung 6 in Form von axialen Kanälen im Pum-
pengehäuse 1 vorgesehen sind.
[0014] Bei einer Ausführungsform als Innenzahnrad-
pumpe kann in dem Fachmann bekannter Weise in der
im wesentlichen sichelartigen Förderkammer ein sichel-
bzw. mondförmiges Füllstück eingesetzt sein.
[0015] Nachdem dem Fachmann an sich Druckmittel-
pumpen dieser Bauart geläufig sind, werden hier wei-
tere bekannte Details solcher Druckmittelpumpen nicht
näher erläutert.
[0016] Wie aus der erstgenannten Schrift zum Stand
der Technik ersichtlich ist, kann das aus Metall beste-
hende Innenzahnrad bzw. der Innenkonturrotor 2 über
eine im Pumpengehäuse angeordnete Lagerschale aus
herkömmlichem Gleitlagermaterial abgestützt sein oder
es wird, wie aus der zweiten Schrift zum Stand der
Technik ersichtlich ist, das aus Metall bestehende
Innenzahnrad bzw. der Innenkonturrotor unmittelbar in
dem aus Metall bestehenden Pumpengehäuse gleitend
gelagert, was durchaus durch eine entsprechende
Materialwahl der Metallkomponenten unter Bereitstel-
lung einer ausreichenden Schmierung zweckmäßig
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sein kann.

[0017] Die bekannten Druckmittelpumpen weisen
jedoch den Nachteil auf, daß Schwingungen oder Vibra-
tionen, die beim Betrieb der Druckmittelpumpe an den
Bauteilen auftreten, durch den unmittelbaren metalli-
schen Kontakt zwischen den Bauteilen als Körperschall
auf das Pumpengehäuse übertragen werden, wodurch
Geräuschprobleme auftreten können.
[0018] Wie aus Fig. 2 ersichtlich ist, wird gemäß der
Erfindung am Innenzahnrad bzw. am Innenkonturrotor 2
eine Lagerbuchse 7 aus einem geräuschdämmendem
Material über Stege 8, die in entsprechende Nuten 9 am
Außenumfang 10 des Innenzahnrades bzw. des Innen-
konturrotors 2 vorgesehen sind, drehfest angeordnet.
[0019] Wie aus Fig. 3 ersichtlich ist, ist auch das
Außenzahnrad bzw. der Außenkonturrotor 3 mit einer
Lagerbuchse 11 aus geräuschdämpfendem Material
versehen, die wieder über Stege 12, die in Nuten 13 am
Innenumfang 14 des Außenzahnrades bzw. Außenkon-
turrotors 3 eingreifen, drehfest angeordnet ist.
[0020] Nur der Vollständigkeit halber wird darauf hin-
gewiesen, daß die erforderliche treibende Antriebsver-
bindung zwischen dem treibenden Außenzahnrad bzw.
Außenkonturrotor 3 und einer Antriebswelle (nicht
gezeigt) über entsprechende bei 15 und 16 angedeu-
tete Nutanordnung in der Lagerbuchse 11 aus
geräuschdämpfendem Material ausgebildet werden
kann.
[0021] Es wird darauf hingewiesen, daß die Aufbrin-
gung der Lagerbuchsen 7 bzw. 11 aus geräuschdämp-
fendem Material vorzugsweise durch ein unmittelbares
Aufformen von Kunststoffmaterial auf die metallischen
Zahnrad- oder Rotor-Bauteile erfolgt, wobei in der dem
Fachmann bekannten Weise für eine entsprechende
Haftung zwischen dem Metallbauteil und dem Kunst-
stoffmaterial gesorgt wird, wobei die Stege in den Nuten
mehr oder weniger nur eine Sicherungsfunktion bereit-
stellen sollen.
[0022] Selbstverständlich kann die Querschnittsform
der Stege in Verbindung mit der Querschnittsform der
Nuten in geeigneter Weise modifiziert werden, um den
verwendeten Materialien gerecht zu werden. So sind
unter Umständen auch organische Materialien möglich,
sofern diese die erforderlichen Festigkeits- und Ver-
schleißwerte bereitstellen.
[0023] Die erfindungsgemäß aufgezeigte Maßnahme,
an den Lagerbuchsen von miteinander in Zahneingriff
stehenden Getriebeelementen ist nicht nur auf die als
Ausführungsbeispiele gezeigten Druckmittelpumpen
beschränkt sondern kann auch an weiteren Getriebe-
Baugruppen angewendet werden, wo es auf die Unter-
bindung der Körperschallübertragung ankommt.

Patentansprüche

1. Innenzahnrad- bzw. Innenkonturrotor-Druckmittel-
pumpe, mit einem Pumpengehäuse, in dem der
kreisförmige Außenumfang eines Innenzahnrades

bzw. eines Innenkonturrotors (2) über eine Lager-
schale gleitend gelagert ist, der mit einem Außen-
zahnrad bzw. einem Außenkonturrotor (3) derart
exzentrisch im Eingriff steht, daß eine im wesentli-
chen sichelartige Förderkammer gebildet wird,
dadurch gekennzeichnet, daß

- zumindest am Außenumfang (10) des Innen-
zahnrades bzw. des Innenkonturrotors (2) oder
am Innenumfang (14) des Außenzahnrades
bzw. des Außenkonturrotors (3) eine Lager-
buchse (7) aus einem geräuschdämpfenden
Material drehfest angeordnet ist.

2. Innenzahnrad- bzw. Innenkonturrotor-Druckmittel-
pumpe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß

- sowohl am Außenumfang (10) des Innenzahn-
rades bzw. des Innenkonturrotors (2) als auch
am Innenumfang (14) des Außenzahnrades
bzw. des Außenkonturrotors (3) eine Lager-
buchse (11) aus geräuschdämpfendem Mate-
rial drehfest angeordnet ist.

3. Innenzahnrad- bzw. Innenkonturrotor-Druckmittel-
pumpe nach den Ansprüchen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, daß

- die am Außenumfang (10) bzw. am Innenum-
fang (14) des Innenzahnrades bzw. Innenkon-
turrotors (2) bzw. am Außenzahnrad bzw.
Außenkonturrotors (3) drehfest angeordneten
Lagerbuchsen (7 bzw. 11) über Stege (8 bzw.
12) in Nuten (9 bzw. 13) gegen Drehung gesi-
chert sind.

4. Innenzahnrad- bzw. Innenkonturrotor-Druckmittel-
pumpe nach den Ansprüchen 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß

- die entsprechenden Stege (8) und Nuten (9)
am Umfang des Innenzahnrades bzw. des
Innenkonturrotors (2) in einer der Belastung
entsprechenden unregelmäßigen oder regel-
mäßigen Anordnung angeordnet sind.

5. Innenzahnrad- bzw. Innenkonturrotor-Druckmittel-
pumpe nach den Ansprüchen 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß

- die Antriebsverbindung zwischen einer
Antriebswelle für das treibende Außenzahnrad
bzw. den Außenkonturrotor (3) unmittelbar
über eine Antriebsauflagefläche (15 und 16) in
der Lagerbuchse (11) aus geräuschdämpfen-
dem Material bereitgestellt wird.
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6. Innenzahnrad- bzw. Innenkonturrotor-Druckmittel-
pumpe nach den Ansprüchen 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß

- das geräuschdämpfende Material für die
Lagerbuchsen (7 bzw. 11) aus einem geeigne-
ten Kunststoffmaterial besteht.

7. Innenzahnrad- bzw. Innenkonturrotor-Druckmittel-
pumpe nach den Ansprüchen 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß

- das geräuschdämpfende Material für die
Lagerbuchsen (7 bzw. 11) aus einem geeigne-
ten nicht-metallischen Material besteht.
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